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Liebe Leserin,  
lieber Leser

ganz besonders liegt es uns an unserer Schule am 
Herzen, den Schülerinnen und Schülern in verschie-
densten Formen die Freude am gemeinsamen  
Musizieren zu vermitteln. Immer wieder etwas  
anders und ganz besonders vielfältig geschieht dies 
in grösseren Projekten, welche meist lange vor der 
eigentlichen musikalischen Arbeit durch verschiede-
ne Teams aufgegleist und geplant werden. 
Die Lehrpersonen sind in diesen Planungsphasen  
jeweils besonders gefordert, nicht selten gibt es  
Momente, in denen man sich wünscht, man würde 
sich nicht quasi noch freiwillig einen solchen  
Zusatzaufwand aufhalsen. Sozusagen ausnahmslos 
aber entschädigt jeweils das Resultat an den  
Konzerten für die grosse Mühe: spezielle Formate, 

spannende stilistische und instrumentale Kombina- 
tionen, ein besonderes Ambiente und vor allem  
begeisterte SchülerInnen und ein hingerissenes  
Publikum lassen organisatorische Hürden und  
andere Schwierigkeiten in den Hintergrund treten 
und motivieren, sich früher oder später wieder in  
einem Projektteam zu engagieren. 
Projekte machen den Unterrichtsalltag abwechs-
lungsreich und farbig, führen zu gewinnbringendem 
Austausch in den Teams und stehen für die Qualität 
einer lebendigen Musikschule.  
Vielleicht haben Sie in der Vergangenheit bereits 
Spannendes verheissende Konzerttitel wie  
«Brassissimo»,  «HoBla», «Fiddlefest», «Gitarren- 
Lagerfeuer», «Schlagzüüg» und wie sie alle heissen, 
begegnet. Weil Sie aber nicht einen direkten Bezug 
dazu hatten, haben Sie vielleicht gar nicht mit- 
bekommen, um was es sich handelte.

Gerne präsentieren wir Ihnen deshalb in der  
vorliegenden Nummer Einblicke auf kürzlich durch-
geführte, laufende und geplante Projekte und freuen 
uns, Sie auf das eine oder andere «gluschtig» zu  
machen.

Dorothee Schmid, Schulleiterin

Editorial
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■ HoBla 2016

Hinter dem Namen HoBla steckt ein Projekt der 
Fachschaft Holzbläser, welches im letzten Novem-
ber nun schon zum dritten Mal durchgeführt wurde. 
Die Grundidee dabei ist, dass jede Schülerin und 
jeder Schüler in einem Ensemble oder in einem 
Workshop mitmacht. Einzelunterricht gibt es in den 
drei HoBla-Wochen nicht, der Fokus ist ganz auf die 
projektorientierte Arbeit in den Ensembles und 
Workshops gerichtet. Am letzten Wochenende gibt 
es dann jeweils einen grossen Abschlussevent in 
Form von einem grossen Konzert. 

Bei der Planung achten wir Lehrpersonen auf ein 
möglichst vielfältiges Angebot der Workshops, 
wichtige Faktoren wie der Schwierigkeitsgrad, die 
Stilrichtung, die Durchmischung der Instrumente 
und nicht zuletzt der Ort der Durchführung spielen 
dabei eine wichtige Rolle. Sind die Workshops fest-
gelegt, erfolgt die Ausschreibung und die Schüle-
rinnen und Schüler können sich für ihren jeweiligen 
Wunschworkshop anmelden, wobei sie jeweils zwei 
Wünsche angeben um die Einteilung und Verteilung 
auf alle Gruppen zu erleichtern. 

Beim letzten HoBla gab es eine Auswahl von sechs 
Workshops: das «erste Ensemble», «Grooves & Im-

pro», «Time for Ragtime», «frisches Gemüse aus 
dem Popgarten», eine Filmvertonung und «Wood-
winds Friends» waren die Themen, welche das  
Interesse der Schülerinnen und Schüler wecken 
sollten. Beim HoBla steht die Förderung der Kinder 
im Gruppenspiel, das Kennenlernen anderer musik-
interessierter Kinder und die Auseinandersetzung 
mit verschiedenen Musikstilen und Musikstücken im 
Vordergrund.  
Das HoBla ermöglicht allen Beteiligten Erfahrungen 
in diesen Bereichen zu machen und das Ganze mit  
einem erlebnis- und abwechslungsreichen Konzert 
abzuschliessen.

Wie es so bei grossen Projekten geht, die wieder-
holt stattfinden, sucht man immer wieder nach 
Schwachpunkten und Dingen die man verbessern 
kann. Wir von der Lehrerschaft haben uns im  
letzten Sommer gefragt, wie wir das Projekt noch 
attraktiver und besser gestalten könnten. Von den 

vergangenen HoBlas war 
uns vor allem das Ab-
schlusskonzert ein Dorn 
im Auge. So viele Teil-
nehmer und Ensembles 
in einem Konzertpro-
gramm unterzubringen 
ist nicht ganz einfach 
und wird immer ziemlich 
lang. Dazu kommt noch, 
dass kein geeigneter 

Projekte



Saal und keine genug grosse Bühne vorhanden 
sind, welche das zahlreiche Publikum und die etwa 
160 Mitwirkenden zu fassen vermögen.
So entstand die Idee eines Wanderkonzertes, bei 
dem das Publikum von einem Ort zum anderen 
wandert und so verschieden Darbietungen an ver-
schiedenen Orten geniessen kann. Die Konzerte 
waren so auf Räumlichkeiten der Musikschule und 
den Aaresaal verteilt. Für Pausengeniesser hatte es 
im Schlosskeller eine Cafeteria. 

Ein solches Projekt bedeutet organisatorisch einen 
Riesen-Aufwand, die vollen Terminkalender aller 
Beteiligten erleichtern die Situation nicht. Trotzdem 
ist für mich das HoBla jedesmal wieder ein tolles 
Erlebnis und ich hoffe dass es in Zukunft weitere 
solche oder ähnliche Projekte gibt - vielleicht mit 
der einen oder anderen Verbesserung.

 Martin Stöckli, Oboenlehrer

■ Austauschprojekt Hamburg-Gürbetal

Einem riesigen, vierzehn Meter langen Bus entstei-
gen am 26. Januar abends spät nach langer Reise 
müde und doch neugierig darauf was sie erwartet 
52 Jugendliche aus Norderstedt bei Hamburg und 
ihre vier erwachsenen Begleiter. 25 Gastfamilien 
stehen Spalier – auch sie gespannt, wer hinter den 
Namen der ihnen zugeteilten Gäste steckt. «Wie 
sollen wir das wohl nun am besten organisieren?...» 
fragt mich noch der Dirigent und Leiter der Truppe, 
Stefan Köttgen, während sich rund um uns herum 
die deutschen und die schweizerischen Jugendli-
chen in Dunkelheit und Kälte bereits ganz selbstän-
dig auf die Suche nach ihrem Gegenüber machen. 
Und siehe da, es braucht von unserer Seite nur 
ganz wenig Hilfe und schon ist der Dorfplatz Belp, 
auf welchem es gerade noch von Menschen, Kof-
fern und Instrumenten gewimmelt hat, wieder still 
und leer.  
So beginnt der erste Teil eines Austausch-Projektes 
des SymphonicOrchesters der Musikschule mit dem 
Sinfonieorchester des Lessing Gymnasiums  
Norderstedt. Seit gut neun Monaten arbeitet das 
Projekt-Team (Urs Stähli, Dorothee Schmid,  
Thomas Walter) mit zunehmender  Intensität auf 
diesen Moment hin –  von jetzt an wird sich zeigen, 
ob der Detaillierungsgrad der Planung der Wirklich-
keit stand hält.
Samstagmorgen, 9 Uhr. In der Aula Mühlematt 
müssen 100 Stühle und fast so viele Notenständer 5
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aufgestellt werden, jedes Mitglied der beiden  
Orchester braucht einen Platz zum Auspacken und 
Spielen. Eine gerissene Saite hier, ein fehlender 
Notenständer da, die ganze Stimmerei, wer sitzt 
wo…Es dauert eine gute halbe Stunde, bis die hun-
dert Jugendlichen so weit sind, zum ersten Mal den 
zweiten Walzer aus der Jazz-Suite von D. Schosta-
kowitsch gemeinsam zu spielen. Wow, was für ein 
Sound! 
In der Pfrundschüür im Dorfzentrum kochen  
derweil ein paar HelfeInnen unter der Leitung von  
Susanne Grimm für alle Spaghetti mit Salat.  
Die Ruhe an den Tischen zwei Stunden später lässt 
den Schluss zu, dass das Menu gut ankommt! 
Für die Gäste aus Hamburg steht am Nachmittag 
ein Ausflug in die Stadt Bern an. Bei herrlichstem, 
beinahe frühlingshaftem Wetter zeigt sich die 
Hauptstadt von der besten Seite, in verschiedenen 
Führungen befassen sich die Jugendlichen mit einer 
Attraktivität der Stadt (Einstein-Museum, Münster, 

Statt-Land-Führung). Gegen halb sechs macht sich 
Erschöpfung breit und alle freuen sich auf den  
freien Abend in den Familien. 
Am Sonntag steht eine kleine Tour de Gürbetal an: 
der Bus startet in Belp mit den ersten 17 Mitreisen-
den und sammelt an vier Stationen auf dem Weg 
nach Uetendorf weitere Orchestermitglieder auf. 
Das berühmte Alpen-Panorama präsentiert sich aufs 
Prächtigste. Im Altersheim Turmhuus in Uetendorf 
erfreut das SOLG nach einer Anspielprobe mit  
seinem Konzert die BewohnerInnen und weitere  
Besucher. Zurück in Belp wird für einmal nicht Musik 
gespielt , sondern Lotto, Musikrodil, Werwölfe,  
Ligretto und andere Spiele. Im ehrwürdigen Ambi-
ente «unseres» Schlosses beginnen sich anlässlich 
des gemeinsamen Spiele-Abends der beiden Or-
chester an einigen Tischen die Gruppen zu mischen. 
Während am Montag die Gürbetaler Jugendlichen 
die Schulbank drücken müssen, steht für die  
Hamburger ein Ausflug nach Grindelwald auf dem 
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Programm. Für die Gruppe sind Busse (einer gar 
mit einem jodelnden Chauffeur!) und Schlitten re-
serviert. Die berühmte Abfahrt von der Bussalp be-
eindruckt und begeistert und wird dreimal unter die 
Kufen genommen. Während sich der Bus in Grin-
delwald auf den Heimweg macht, bereiten freiwilli-
ge HelferInnen unter der Leitung von Judith Meister 
im Oeki Kehrsatz einen Raclette-Schmaus vor. Mit 
roten Backen und teilweise etwas feuchten Kleidern  
vom Tag im Schnee langen die Gäste kräftig zu.
Für den Dienstag ist ein Ausflug in die Westschweiz 
vorgesehen: in Broc in der Maison Cailler erhalten 
die Jugendlichen Einblick in die Herstellung des be-
rühmten Schweizer Exportgutes Schokolade. Im 
Shop gibt es anschliessend nicht nur die Möglich-
keit, passende Mitbringsel zu erstehen sondern so-
gar, die Französischkenntnisse anzuwenden! Unter 
der Leitung von Urs Stähli erkunden die deutschen 
Gäste am Nachmittag die Städtchen Gruyères und 
Murten. Das heute ziemlich schlechte Wetter tut 
dabei der guten Laune keineswegs Abbruch. 
Derweil ist im Aaresaal in Belp ein grösserer Umbau 
im Gange: mit der kompetenten Unterstützung des 
Bühnenbauers Bernhard Stähli vom Theater Belp hel-
fen ein halbes Dutzend Lehrpersonen, die Theater-
kulisse mit zusätzlichen Podesten aus der Kirche vor-
übergehend zur «Konzertkulisse» umzufunktionieren.
Am Abend verwöhnt das Team von Ueli Stähli die 
deutschen Gäste in Stählis Rustica mit einem  
ausgiebigen währschaften Nachtessen – bernische 
Gastfreundschaft vom Feinsten!

Und schon steht am Mittwoch der abschliessende 
Höhepunkt an: die beiden Jugendorchester treten 
beim gossen Gemeinschaftskonzert im Aaresaal 
mit einem jeweils eigenen Programmblock auf, der 
Walzer von Dimitri Schostakowitsch wird zum mit-
reissenden Finale – das kräftig applaudierende  
Publikum freut sich denn auch über die Wieder- 
holung des Stückes als Zugabe.
Die Liste derjenigen, die das Projekt mit persönli-
chem Einsatz oder finanziell unterstützt haben, ist 
lang – ihnen allen sei ganz herzlich gedankt! Ohne 
ihr Engagement wäre ein solches Projekt niemals 
durchzuführen gewesen. Wir sind überzeugt, dass 
sehr viele unvergessliche Momente ermöglicht  
werden konnten,  an die sich alle Beteiligten noch 
lange gerne zurückerinnern werden.
Und: das SymphonicOrchester und das Projekt-
team freuen sich nun natürlich umso mehr auf die 
Reise nach Hamburg im Juli!

 Dorothee Schmid, Schulleiterin
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■ Helva d'Zwärgkönigin

Kurz nach dem Abschluss 
meiner Ausbildung im Mas-
ter Musikvermittlung, wurde 
ich im Herbst 2015 von der 
Schulleitung angefragt, die 
Projektleitung für ein Fami-
lienkonzert im Rahmen des 
Festivals «klangantrisch« zu 
übernehmen. 

Den Impuls dafür habe ich von meiner Klavierkollegin 
Barbara Haupt Loosli erhalten. Sie hat mir die Sage 
«Helva die Zwergenkönigin» gezeigt. Sie ist im Ver-
lag «Sagenhaftes» als Bilderbuch mit Liedern und 
CD erschienen. Diese Sage aus dem Gantrischge-
biet wurde die Grundlage des Projektes. 
Die Geschichte handelt vom Ziegenhirt Erni, der 
beim Überqueren eines Bergbachs den wertvollen 
Helvastein findet. Auf der Alp begegnet Erni Zwer-
gen und Elfen, die ihn zu Helva führen. Als einziger 
Mensch erhält er Einblick in die zauberhafte Welt 
der Zwergenkönigin und darf ihren Palast aus  
ewigem Eis bewundern. 
Nachdem ich das Bilderbuch durchgelesen hatte, 
kam mir der Gedanke: Bei einigen Stellen in der 
Sage hätte ich als Kind die erzählende Person ganz 
ungeduldig und aufgebracht unterbrochen und  
gefragt: «Aber, das geit doch gar nid, das isch  
unlogisch, würum landet de dä wärtvoll Stei vor 
Helva eifach so bimene Bärgbechli?» 

Ich habe meiner inneren Kinderstimme gehorcht 
und habe mit dem Einverständnis der Verfasserin-
nen des Bilderbuches alle Stellen, die mir nicht ganz 
nachvollziehbar erschienen, verändert und ins Bern-
deutsche umgeschrieben. Die Kernaussage der Ge-
schichte wurde nun folgende: Erni der Geissenhirt 
darf Helva nicht in die Badegrotte mitbegleiten, weil 
Helva dort mithilfe des Helvasteins und ihrem Zau-
berlied die Macht hat, verschmutze Gewässer wieder 
in Quellwasser umzuwandeln. Helva weiss um die 
Machtgier der Menschen und will Erni und die  
Menschen im Tal davor beschützen. Als Erni trotz 
des Verbots in die Badegrotte schleicht, wird er von 
Elfen ertappt, in eine weiche rosa Wolke verpackt 
und zurück in seine Heimat gespickt, wo seine  
Ziegen immer noch vergnüglich am Weiden sind. 
Mit diesem Projekt ist uns eine gegenseitig  
bereichernde Zusammenarbeit der lokalen Musik- 
und Volkschule gelungen. 
Die Lehrpersonen der Musikschule Region Gürbetal, 
Barbara Haupt Loosli (Klavier), Astrid Pfarrer (Geige), 
Martin Stöckli (Oboe), Hans Ermel (Kontrabass) und 
ich (Fagott) haben gemeinsam mit einigen jungen 
SchülerInnen die Liedbegleitung sowie eine Ge-
räuschkulisse zur Geschichte geübt. Meine Abände-
rung der Geschichte inspirierte mich zu fünf neuen 
Kompositionen, die in meinen Weihnachtsferien 
2015 im Ferienchalet in Brienz entstanden sind. 
Die Musikschüler erhielten ihrem Können ange-
passte Noten und eine Übe-CD für zu Hause.
Die beiden engagierten Lehrerinnen der Volksschule 
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aus Riggisberg,  Rosmarie Gloor und Nicole Gäggeler, 
haben die Lieder und Texte mit ihren 1. und 2. Kläss-
lern einstudiert. Mit der Unterstützung der beiden Leh-
rerinnen und anderen wichtigen Lehrpersonen im 
Hintergrund sind Zwergen- und Elfenkostüme ent-
standen. Nach meinen zwei Schulbesuchen in  
Riggisberg, bei denen ich mit den Kindern mit  
meiner Klavierbegleitung geübt hatte, sprang mein 
Musikerherz vor Freude. Auf der Rückfahrt im Post-
auto dachte ich ganz beglückt:«Das si äbe no Ching, 
wo chöi singe!»
Zeitgleich übten wir mit den InstrumentalschülerIn-
nen und konnten das ganze Musiktheater nach drei 
separaten Proben zusammenfügen. 
Entstanden sind zwei unvergessliche, gut besuchte 
Familienkonzerte, eines im Rahmen des Festivals 
«klangantrisch»  in der Abeggstiftung Riggisberg 
und eine Partnerschaft mit der Raiffeisenbank Gür-
be in der Aula Seftigen. 
Leonnie erzählt, dass sich ihr die Geschichte und 

die Lieder tief eingeprägt haben und sie die Melodien 
immer wieder vor sich hinsumme. Am selben  
Konzert Geige zu spielen und zu singen, war für  
Leonnie eine Premiere. Hannah ist stolz, dass sie 
mit ihrer Bambusflöte vor solch einem grossen  
Publikum spielen durfte. Es war ihr erstes Konzert, 
bei welchem sie zusammen mit anderen  
Instrumenten, wie zum Beispiel dem Fagott und 
der Oboe, gespielt hat. Georg und Johanna freuten 
sich darüber, dass die Lieder so schön geklungen 
haben und dass das Begleiten des Chors am Klavier 
so gut geklappt hat. Besonders gefallen haben den 
beiden Geschwistern die Auftritte: «Alle haben gut 
aufgepasst und waren so lustig verkleidet.»
Nach dem Erfolg im Juni 2016 war mir klar, dass ein 
solch tolles Projekt ein Revival verdient! Die Lehre-
rin der 2. Klasse des Dorfschulhauses in Kehrsatz, 
Kristina Nyfeler, und ich planen im kommenden Mai 
die zweite Staffel der Helva neu als musikalisches 
Klassentheater, bei welchem mehr Kinder Schau-
spielrollen erhalten. Wiederum wird die Schulklasse 
von ungefähr acht InstrumentalschülerInnen der 
Musikschule Region Gürbetal begleitet.  
Mit dabei werden diesmal die Instrumentallehrer 
Andreas Menzi (Klavier) und wiederum Hans Ermel 
(Kontrabass) sein. Ich werde am Fagott und als  
Märchenerzählerin zu hören sein. Insgeheim  
wünsche ich mir nämlich, als alte Frau eine richtige 
Märchentante zu werden;-)
 
 Mirjam Schmid, Fagottlehrerin
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■ «Bäup singt» am BelpFest 2017  

Im Rahmen des Belp-Festes 2017 
stellt die Musikschule Region Gürbe-
tal unter dem Motto ‚Bäup singt«  
einen Mega-Chor zusammen aus 
möglichst vielen Belperinnen und 

Belpern. Den Kern bilden die bestehenden Chöre 
Belps: die Belpsingers, der Belper Chor und der 
Singkreis Belp. Auch Kinder- und Jugendchor der 
Musikschule Region Gürbetal werden mit dabei 
sein. Singfreudige Leute, die (noch) in keinem Chor 
singen, bereiten die Lieder in ein paar gemeinsa-
men Proben an der Musikschule vor, um dann aus 
voller Kehle mitsingen zu können. Und die alle zu-

sammen werden Stücke und Songs aus Musicals, 
aus dem Berner Mundartrock, aus der geistlichen 
Kirchenmusik, aus der Welt des Pops und des Gos-
pels zum Besten geben.
Der Auftritt des Chores wird am Freitag, 26. Mai 
um 20.15 Uhr stattfinden. Unter der Leitung des 
Chorleiters Erwin Hurni werden die Sängerinnen 
und Sänger von einer Band begleitet: Wieslaw Pipc-
zinski (Piano), Hans Ermel (Bass) und Danilo Djuro-
vic (Schlagzeug). Alle vier Musiker unterrichten an 
der Musikschule Region Gürbetal und können an 
diesem Event einmal live erlebt werden. 
Gesungen werden folgende Songs und Stücke:
«The Rhythm of Life» stammt aus dem rasanten 
Musical «Sweet Charity». Dieser Song, komponiert 
von Cy Coleman wird als rhythmusgeladener Kanon 
zu hören sein.
Der «Louenesee» aus dem Jahre 1983 ist wohl 
der grösste Hit der Berner Band Span.
Aus der Welt der klassischen Chormusik wird das 
Stück «Ave verum corpus» von Wolfgang Amadé 
Mozart intoniert werden, welches dieser kurz vor 
seinem Tod komponiert hat.
«Oh my Lovin' Brother» ist ein rasantes Beispiel 
der Negro-Spirituals aus den Südstaaten der USA. 
«What a Wonderful World» wurde für den 
Jazztrompeter und Sänger Louis Armstrong ge-
schrieben. Mit dessen wunderbar positiven Kraft 
wird der Auftritt des Riesenchores sein Ende finden.

 Erwin Hurni, Gesangslehrer

Falls Sie gerne mitsingen 
möchten und den Anmeldeter-
min für die Gruppe der Projekt-
sänger verpasst haben, hätten 
Sie die Möglichkeit, sich noch 
bis zum 31.3.2017 beim Sekretariat der 
Musikschule anzumelden. 
(Daten: Donnerstags 20.00–21.30 Uhr, Schloss 
Belp/kleiner Saal: 6./27. April, 4./11./18. Mai; 
Proben für alle, 2 Mal, in Belp: 
Samstag 20. Mai, 10.00–12 Uhr/
Mittwoch 24. Mai, 19.00–21 Uhr 
Auftritt: Freitag 26. Mai 2017, 20.15 Uhr, 
grosse Bühne Dorfzentrum)
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■ Jubiläumsprojekt 2018  

Im Frühling 1978 wurde die Musikschule Region 
Gürbetal von engagierten Personen rund um den 
Lehrer und Musiker Hans-Jürg Bill gegründet. Nun 
dürfen wir im nächsten Schuljahr bereits unser 
40-jähriges Jubiläum feiern!
Das ist aus unserer Sicht DER Zeitpunkt, endlich 
den Traum vom eigenen, grossen Musikthea-
ter-Projekt wahr werden zu lassen. Und um einen 
Traum soll es auch inhaltlich gehen, der Arbeitstitel 
der Produktion lautet denn auch:

 
 Die Musiktheater-Produktion 

zum 40-Jahre-Jubiläum der Musikschule

Es soll etwas Ausserordentliches werden, die ganze 
Breite unserer Schule abbilden, den Bezug zu  
unserer schönen Region thematisieren und vor  
allem sollen natürlich möglichst viele Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit erhalten, in dieser Pro-
duktion auf der Bühne zu stehen und gemeinsam 
zu musizieren.
Die Musikschule ist für den musikalischen Teil ver-
antwortlich, der Autor und Regisseur Hans Peter 
Burla schreibt uns die Handlung auf den Leib und 
übernimmt die Regie der Produktion. Ein Projekt-
team bestehend aus der Schulleitung und Lehrper-
sonen verschiedener Instrumente und aus ver-
schiedenen Sparten (Urs Stähli, Thomas Danzeisen, 

Erwin Hurni) hat bereits mehrere Sitzungen hinter 
sich, an denen das Grobkonzept erarbeitet wurde.  
Die nächsten Schritte in der Projektarbeit werden 
jetzt sein, das Budget zu erstellen, weitere Lehr-
personen mit ins Boot der aktiv Beteiligten zu  
holen, gemeinsam die Handlung zu entwickeln, das 
Fundraising zu starten, Probenpläne und -Abläufe 
auszutüfteln, Musikstücke zu arrangieren – kurz, 
sich gemeinsam auf den Weg zu machen, der bis 
zum glanzvollen Abschluss an den Aufführungen  
zu beschreiten ist.

Gerne bitten wir Sie bereits jetzt, folgende Daten 
vorzumerken:

Intensiv-Probenwoche: 6. – 10. August 2018 
(letzte Sommerferienwoche) 

Aufführungen: 11.8., 12.8., 17.8., 18.8., 
19.8.2018 (voraussichtlich Aaresaal Belp)
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8 Fragen an…
István Hajdu (Saxophon)

Wie lange hast Du an unserer Musikschule  
gearbeitet?
Ich habe im November 1989 an der Musikschule 
Region Gürbetal begonnen zu unterrichten.

Was ist für Dich das Besondere an Deinem  
Instrument?
In der Familie der Blasinstrumente kommt das 
Saxophon der Gesangstimme besonders nahe. 
Der weiche modulationsfähige Ton ermöglicht einen 
singenden und ausdrucksvollen Vortrag. 

Woran erinnerst Du Dich gerne?
An die vielen kurzen Gespräche die sich zwischen Tür 
und Angel mit meinen Lehrerkollegen ergaben, deren 
philosophischer Inhalt bisweilen zu vernachlässigen, 
manchmal aber durchaus zu beherzigen war ;)

Was wird Dir NICHT fehlen? 
Zusätzliche Anreisen aus Zürich für Sitzungen usw.

Gibt es eine besonders schöne, lustige,  
eindrückliche Situation in Deiner Unterrichts- 
tätigkeit, die Du nie vergessen wirst?
Besonders schöne Momente waren jene, wenn die 

SchülerInnen mit mehr Freude und 
Lebensenergie aus der Stunde gin-
gen wie  sie gekommen waren.

Was wünschst Du der Musik-
schule?  
Den Kolleginnen und Kollegen?  
Den Schülerinnen und Schülern?
Unsere Schule befindet sich nach  
einer Zeit des sehr erfolgreichen Aufbaus jetzt in  
einer Bewährungsphase. Ich wünsche der Schule, 
dass sie trotz politischem Druck das bleiben kann, 
was sie bis jetzt war: 
Ein Ort wo Kinder und Jugendliche individuell musi-
kalisch gefördert werden und Lehrer unbeschwert 
unterrichten und Projekte verwirklichen können. 

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Neben dem Unterricht, den ich weiter an der  
Musikschule Konservatorium Zürich erteile, werde 
ich in Zukunft meine Zeit vermehrt dem Komponie-
ren widmen. Gelegentlich werde ich aber sicher 
auch in Konzerten zu hören sein.

Was Du noch sagen wolltest… 
...Die Musik ist ein Mysterium. Sie ist jene Kunst, 
die uns die Möglichkeit gibt zu erleben, was das  
Innerste zusammenhält. So wie in der Musik  
die Pausen, oder auf der Zeitachse die Gegenwart, 
sollten wir versuchen Erkenntnis darüber zu  
erlangen, was zwischen den Dingen steht.

Wir verabschieden
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■ Stefan Rolli
Ich habe in Bern (Lehrdiplom) 
und Basel (Konzertdiplom) klas-
sisches Saxophon studiert und 
unterrichte seit vielen Jahren an 
diversen Musikschulen.
Nebst dem Unterrichten und 

verschiedenen Engagements, die von Big Band- 
Konzerten bis zu klassischen Soloauftritten  
reichen, stehen zwei musikalische Projekte im  
Zentrum meiner Arbeit: Mit dem Saxophonensemble 
Konus Quartett führe ich vor allem neue Werke auf, 
die für das Quartett geschrieben wurden und  
arbeite eng mit Komponisten zusammen.
Die Band «Schöftland», aktuell als Duo unterwegs, 
ist ein wichtiger Teil meiner musikalischen Arbeit 
und sorgt dafür, dass ich meine Liebe zu Pop/Rock-
Songs ausleben kann. Diese Freude an vielen  
verschiedenen Musikstilen versuche ich in meinem 
Unterricht weiterzugeben. Das Saxophon ist ein 
wunderbar vielseitiges Instrument!

■ Samuel Blaser
Meine musikalische und pädagogische Ausbildung 
als Gitarrenlehrer habe ich 2015 am Winterthurer 
Institut für aktuelle Musik in den Stilen Rock/Pop 
abgeschlossen.   

Wir begrüssen
Seit ich meine erste Gitarre in 
den Händen hielt, wusste ich – 
ich will in einer Band spielen.  
Seit vielen Jahren spiele ich mit 
meiner Band »Loose Connecti-
on», in der ich meine Leiden-
schaft im Gitarrenspiel, beim 

Singen und Schreiben von eigenen Songs kombi-
niere.  Mich fasziniert das Zusammenspiel der  
unterschiedlichen Instrumente mit dem Gesang, 
die miteinander Geschichten erzählen. 
Die Gitarre ist ein unglaublich vielseitiges Instru-
ment. Egal ob klassische Werke von Bach, sattes 
Rock Riff von AC/DC, flinkes Zupfmuster von Bob 
Dylan oder aktuelle Popsongs aus dem Radio –  
stilistisch sind keine Grenzen gesetzt! 
Mir ist es wichtig, mit meinem Unterricht die Freude 
und das Interesse an der Musik, sowie am Gitar-
renspielen zu wecken, fördern und zu pflegen.  
Mein Ziel ist es, dass die jungen Musizierenden den 
Zugang zu ihren eigenen Ressourcen entdecken 
und nutzen. Jede und jeder hat seinen ganz  
persönlichen Schatz an Stärken, Interessen und 
Ausdrucksmöglichkeiten. Diese gilt es zu entdecken,  
an ihnen zu feilen und zum Glänzen zu bringen!  
Ich schätze den individuellen Unterricht. 
Dies ermöglicht einen Unterricht, der unter Einbe-
zug des Lerntempos und der Vorlieben der Lernen-
den die musikalischen Grundlagen vermittelt,  
Techniken auf dem Instrument entwickelt und ein 
eigenes Repertoire aufzubauen fördert.

     



■ CD Neuerscheinungen

Kürzlich ist folgende CD unseres Trompeten- 
Lehrers André Schüpbach mit Werken für  
Trompete und Orgel erschienen: 

Nachwuchs

Wir gratulieren unserem Jazzpiano-Lehrer 
Andreas Michel zur Geburt seiner  
Tochter Ava am 31. Dezember 2016 und 
wünschen der ganzen Familie alles Gute  
für die Zukunft!

Ebenfalls machen wir gerne aufmerksam auf die 
neue CD der Band Grand Mother’s Funck, in der 
unser Jazzpiano-Lehrer Andreas Michel mitspielt.

Wir gratulieren

15
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■ Rhythmusspiele 
Neben den beliebten Unterrichtsabonnementen für 
Erwachsene sind wir zurzeit dabei, weitere Angebo-
te für dieses Schülersegment auszuarbeiten.  
Die Form des zeitlich begrenzten Work-Shop- 
Gruppen-Unterrichts bietet sich hier an.
Unser Percussionslehrer Peter Zwahlen hat bereits 
grosse Erfahrung als Workshop-Leiter und Dozent 
in der Erwachsenenbildung. Nach den Frühlingsferi-
en bietet er seinen erfolgreichen, ursprünglich für 
Lehrpersonen der Volksschule konzipierten Kurs 
mit dem Titel «Rhythmus-Spiele» an. Die Teilneh-
merInnen erhalten hier die Möglichkeit, verschiede-
ne Formen des Zusammenspiels mit unterschied-
lichsten Rhythmusinstrumenten kennen zu lernen, 
sich fürs eigene Unterrichten inspirieren zu lassen 
und in ungezwungenem Rahmen und ohne Vor-
kenntnisse gemeinsam zu musizieren.

Termine:  6 x 90 Minuten, jeweils montags:
  24.4., 8.5., 22.5., 29.5., 12.6.,  
  26.6.2017 
Zeit:  19.30–21.00 Uhr 
Kursort:  Musikschule, Schloss Belp
Teilnehmende:  Lehrpersonen Kindergarten,  

Volksschule, Sonderschulen sowie 
weitere Interessierte

 Min. 8 / Max 16 Teilnehmende

Kosten:  max. 265.–/ Person, bei über 8 
Teilnehmenden Anpassung nach 
unten

Anmeldung:  bis 31.3.2016 beim Sekretariat 
der Musikschule

■ Instrumentenkarussell
Ab August dreht 
sich wieder unser 
Instrumentenka-
russell: die beiden 
Lehrpersonen  
Dorothée  
Anderegg und 
Nadja Camichel 
nehmen Kinder  
ab 6 Jahren mit 
auf die Reise durch die Welt der Instrumente.  
Es darf zugehört und ausprobiert werden, die  
Kinder erstellen eine kleine Dokumentation und 
musizieren mit einfachsten Mitteln gemeinsam. Ein 
wunderbares Semester für Kinder, die herausfinden 
möchten, ob das Musizieren etwas für sie wäre und 
wenn ja, für welches Instrument sie sich entschei-
den würden. Oder die einfach für solche, die mal 
etwas vertiefter in die Musikschule reinschnuppern 
möchten.
Wer: Kinder ab 6 Jahren in Gruppen (6–8)
Wann:  Mittwochnachmittags – genaue Zeiten 
und Daten finden Sie unter www.ms-guerbetal.ch
Kosten: 200.–/Kind/Semester

Angebot
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■ Einsteiger-Gruppen
Bereits zum dritten Mal starten wir mit einem 
Gruppen-Angebot, welches sich organisatorisch am 
Sport orientiert: die Ausschreibung der Kurse 
erfolgt mit bereits fixiertem Termin. Inhaltlich 
geht es darum, gemeinsam mit anderen erste 
Schritte auf einem Instrument zu wagen, ein  
vertieftes Schnuppern sozusagen, bei dem das  
gemeinsame Musizieren von Anfang an dazugehört. 
Es handelt sich um einen Jahreskurs. Nach Ablauf 
dieser Frist muss sorgfältig geprüft werden, wie die 
Gruppenmitglieder auf dem Weg, das Instrumental-
spiel zu erlernen, weiter optimal begleitet werden 
können. Die Zusammensetzung der Gruppe, die 
Entwicklung der einzelnen Kinder und die Länge 
der Lektionen sind gemeinsam mit der Lehrperson 
zu diskutieren.
Die Voraussetzung, dass die Kurse wie ausge-
schrieben durchgeführt werden können, ist, dass 
mindestens 3 Anmeldungen pro Angebot eingehen. 
Wenn Sie mehrere Kinder zusammen anmelden ist 
die Chance grösser, dass der Kurs zustande 
kommt.
Preis: 250.–/Semester/Kind
Die genaue Ausschreibung finden Sie unter 
www.ms-guerbetal.ch

SchülerInnen

Fragen an Tatjana Stihl
Gesangsklasse Beatrice Ruchti

Herzliche Gratulation! Du hast eben dein ers-
tes Musik-Video auf YouTube veröffentlicht. 
Wie waren die Reaktionen?
Herzlichen Dank! Für das Video bekamen wir von 
diversen Seiten positive Rückmeldungen. Es haben 
Freunde, Freunde von Freunden, Verwandte,  
Bekannte aus der ganzen Welt, Leute die das Video 
auf Facebook entdeckt haben usw. gesehen.  
Es freut mich, dass sich so viele Menschen das  
Video ansehen und dadurch berührt werden.

Wie kam es zu dieser Idee?
Lukas Eggenschwiler, ein junger talentierter Freund, 
ist hobbymässiger Filmemacher. 
Als wir einmal über seine Projekte sprachen meinte 
er, dass er gerne einmal ein Musikvideo machen 
würde. Diese Idee gefiel mir, da auch ich einmal ein 
eigenes Musikvideo haben wollte. So ergab es sich, 
dass wir uns entschlossen, dieses Projekt gemein-
sam anzugehen.

Was hat dich zu dieser Song-Wahl bewogen? 
Worum geht es in dem von dir gecoverten 
Song von Steffany Gretzinger und Amanda 
Cook «Out of Hiding»?
Es war mir wichtig ein Lied zu covern, das eine tief-
gründige Botschaft hat. Der Song spricht davon, 



bern@musikzurkinden.ch • www.musikzurkinden.ch
Lorystrasse 14 • 3008 Bern 

Tel. 031 398 0808
Montag geschlossen / Fermé le lundi

Das Fachgeschäft für Blas- und Schlaginstrumente
mit eigener Reparaturwerkstatt

wo einfach alles 
in einem ist.

In Ihrem Lila Set finden Sie 
alles, was Sie für Ihre täglichen 
Bankgeschäfte benötigen.
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Valiant Bank AG, 
Bahnhofstrasse 3
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dass wir uns nicht vor uns selbst verstecken müs-
sen und uns Gott bedingungslos liebt. Ich lebe den 
christlichen Glauben und darum auch dieses Lied.

Wer hat dich dabei unterstützt?
Lukas und ich haben dieses Projekt gemeinsam  
gemacht und uns dabei gegenseitig unterstützt.  
Da gibt es aber noch ganz viele andere Menschen! 
Zum einen unsere Familien, ein Freund der finanzi-
ell eine grosse Stütze war, MixArt Records AG, mit 
denen ich das Lied produzierte, die Schauspieler, 
die Musikschule Region Gürbetal und viele weitere.

Welches sind die Herausforderungen, um ein 
solches Projekt realisieren zu können?
Am schwierigsten war es, einen Raum für die Auf-
nahmen am Flügel zu finden. Des Weiteren war es 
nicht einfach eine logische Geschichte für das Video 
zu kreieren, da wir fast zu viele Ideen hatten. Da 
wir beide noch in der Ausbildung sind und dadurch 
hundert Prozent arbeiten, war es nicht immer ein-
fach Termine zu finden.

Die Drehorte waren in Aeschiried, in Zimmer-
wald und in den Räumen der Musikschule  
Region Gürbetal. Worauf musstet ihr achten?
Auf die Umgebung. Also was man im Video 
schlussendlich sehen soll oder nicht. Welche Sze-
nen wo und wann gedreht werden sollen, was vom 
Stand der Sonne abhängig ist.

Du begleitest dich selber am Flügel und wirkst 
dabei sehr professionell. Was war das Besonde-

re im Zusammenhang mit den Filmaufnahmen?
Ich habe das Lied mehrere male mit Playback ge-
sungen, während Lukas verschiedene Perspektiven 
gefilmt hat. Für mich war es etwas komplett Neues 
und Ungewohntes, vor der Kamera zu sein.  
Ich dachte, dass es kein Problem für mich werden 
würde. Beim Filmen merkte ich jedoch schnell, 
dass es herausfordernder ist als gedacht. 

Wie sehen deine sängerischen und  
musikalischen Pläne für die Zukunft aus?
Momentan habe ich kein konkretes Ziel, das ich 
verfolgen möchte. Ich gehe die Sache entspannt an 
und schaue was auf mich zukommt. Eventuell ma-
che ich nach der Ausbildung eine einjährige Schule, 
bei der es darum geht ein Projekt zu erarbeiten 
und schlussendlich auch zu realisieren. Auf jeden 
Fall mache ich weiter mit der Musik und bin  
motiviert, weitere Projekte in Angriff zu nehmen. 

Vielen Dank für das Interview. Ich wünsche dir viel 
Erfolg mit deinem Video und deinen weiteren  
musikalischen Projekten.
 Beatrice Ruchti, Gesangslehrerin
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Tabia Stoffel

Alter: Klaviertastatur minus 62
Wohnort: Bern
Instrument: Klavier
Unterricht an der  
Musikschule seit: 2013
Hobbys: musizieren ohne Geld 
zu verdienen
Lieblingsmusik: erklingt im Frequenzbereich von  
20 bis 20’000 Hertz – idealerweise mit einer Laut-
stärke von maximal 85 dB(A)
Lieblingsfarbe: schwarz und weiss wie die Tasten 
des Klaviers
Lieblingsessen: gargekochte Notenlinien über- 
backen mit marinierten Bassschlüsseln und  
gevierteteln Achteln
Lieblingstier: Bach (-Forelle) 
Lieblingsbuch: Die Aufgabenbüchlein meiner  
SchülerInnen 
Wunschtraum: Dass mir Flügel wachsen (am  
liebsten Bösendorfer)
Was mir Musik bedeutet: Herzschmerz, Leidenschaft 
und ein regelmässiges Einkommen
Hallo (was du deine Schülerin schon lange fragen 
wolltest): Wie oft hast du das Intermezzo eigentlich 
schon gelesen?

Romina Spahni

Alter: 13 Jahre
Wohnort: Burgistein
Instrument: Klavier
An der Musikschule 
seit: 1½ Jahren
Hobbys: Klavier, 
Zumba, Essen, 
Töffli fahren
Lieblingsmusik:  
Pop – Ed Sheeran 
Lieblingsfarbe: 
Hellgrün
Lieblingsessen: 
Dampfnudeln
Lieblingstier: Hund
Lieblingsbuch: 
Die Tribute von Panem 
Wunschtraum: 
Fotografin lernen
Was mir Musik bedeutet: Sie bringt Farbe in mein 
Leben!
Hallo (was du deinen Musiklehrer schon lange  
fragen wolltest): Was ist Ihr Lieblingstier?

𝄞 𝅘𝅥𝅯 𝅘𝅥𝅮 𝅘𝅥𝅰 • 𝅗𝅥 𝅘𝅥
…Lehrperson

…Schülerin

...ich gehe an die Musikschule...



■ Brassissimo
Freitag, 24. März, 19.30 Uhr, Aaresaal Belp
60 jugendliche BlechbläserInnen gemeinsam auf  
einer Bühne: dieses einmalige Erlebnis sollten Lieb-
haberInnen von Trompete, Waldhorn, Posaune,  
Euphonium , Tuba & Co auf keinen Fall verpassen. 
Das fulminante Konzert im Aaresaal setzt den 
Schlusspunkt auf ein Spezialprojekt, das alle Lehr-
personen der Fachschaft «Blechbläser» gemeinsam 
während drei Wochen mit ihren SchülerInnen 
durchgeführt haben: anstatt normalen Instrumen-
talunterricht hatten die BlechbläserInnen aus dem 
ganzen Gürbetal die Gelegenheit, in einem Ensem-
ble nach Wahl ein Konzertstück zu erarbeiten. Auf 
diese Weise entstand eine von unterschiedlichsten 
Besetzungen in unterschiedlichsten Stilen gespielte 
Konzertmusik, die sich nicht überhören lässt.  
Das Resultat davon ist am Freitag, 24. März um 
19.30 Uhr zu hören – und wird ganz gewiss  
niemanden gelangweilt sitzen lassen. 

Vorschau
■ Familienkonzert
Samstag, 25. März, 17 Uhr, 
Aula Mühlematt, Belp
Das JuniorOrchester der Musikschule nimmt ge-
meinsam mit Lehrpersonen Kinder ab ca. 5 Jahren 
mit auf eine Reise in die Welt der Streich- 
instrumente. 
Eine Geschichte bildet den roten Faden, Geige, 
Bratsche, Cello und Kontrabass stehen im Zentrum, 
die ZuhörerInnen dürfen am Schluss unter Anleitung 
der anwesenden Lehrpersonen Instrumente  
anfassen und ausprobieren.

■ Kammermusik im Festsaal
Freitag, 8. Mai, 19.30 Uhr, Festsaal Schloss Belp                                     
mit dem Aoide Quartett                                                                             
Kea Hohbach und Anne-Fréderique Léchaire,  
Violinen, Javier López Sanz, Viola und Eric Abeijan, 
Violoncello.
In lockerer Folge erklingt in der wunderbaren  
Akustik des barocken Festsaals im Schloss Belp 
Kammermusik, gespielt von Lehrpersonen und  
ihren musikalischen PartnerInnen. 
Am 8. Mai stellt sich unser Lehrer für Violine und 
Viola, Javier López Sanz als Künstler vor –  
gemeinsam mit seinen Kollegen vom Aoide  
Quartett. 
Lassen Sie sich den Abend mit Musik in  
wechselnden Besetzungen von Violine solo bis 
Streichquartett mit Werken von H.I. F. Biber,  
G. Cassadó und A. Dvorak nicht entgehen!

Trompeter zum Hornisten: 
«Grüsse ihn bitte ganz lieb von mir, ja?» 
Hornist: «Wen denn?» 
Trompeter: «Na den Ton, wenn du ihn denn mal  
treffen solltest!»22
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■ Konzertpodium Belp
Freitag, 12. Mai, 19.30 Uhr, Festsaal Schloss 
Belp
Schülerinnen und Schüler verschiedener Lehrper-
sonen und Instrumente präsentieren in einem ab-
wechslungsreichen Programm konzertreife Stücke.

■ BelpFest 2017 – «bäup läbt, bäup fägt»
Freitag und Samstag, 26. und 27. Mai 2016
Neben dem Projekt «bäup singt», welches die  
Musikschule für das Belpfest 2017 konzipiert und 
durchführt (vgl. S. 10) gibt es noch weitere musika-
lische Leckerbissen, welche wir zum reichhaltigen 
Programm des Festes beisteuern:

Freitag, 26.5.
20.15 «bäup singt» – Auftritt Mega-Chor
21.00 «raise your voice» – Schülerinnen der Klas-
se von Beatrice Ruchti singen Pop-Songs mit Band

Samstag, 27.5.
11.00 «Schlagzüüg» – ein Projekt mit Schülerinnen 
und Lehrpersonen der Fachschaft Schlagwerker
12.00 Jugendmusik Gürbetal (der Auftritt ist bei 
Erscheinen des «Intermezzo» noch nicht definitiv 
bestätigt)
In der Bar im Schlosskeller geniessen Sie feine 
Getränke und verschiedene Sets mit Live-Jazz 
mit Lehrpersonen und SchülerInnen der Musikschule.

■ JuMu in concert
Samstag, 10. Juni, 19.30 Uhr, MZH Uttigen
Die Jugendmusik oberes Gürbetal präsentiert die 

Ergebnisse intensiver Probearbeit mit ihrem  
Dirigenten Urs Stähli. Als Gast werden wiederum 
die MusicKids, das Bläserensemble der jüngeren 
Schülerinnen und Schüler der Musikschule, geleitet 
von Andreas Kunz, auftreten.
Alle Freunde der Blasmusik sind herzlich eingeladen.

■ Orchesterkonzerte mit dem  
SymphonicOrchester und dem JuniorOrchester 
Samstag, 24. Juni, 17 Uhr, Aaresaal Belp
Sonntag, 25. Juni, 17 Uhr, MZH Bach, Uetendorf
Das JuniorOrchester unter der Leitung von Doro-
thee Schmid präsentiert das im Laufe des Schul-
jahres erarbeitete Repertoire. Das SymphonicOr-
chester lässt mit dem «Reiseführer» Urs Stähli sein 
«musikalisches Gepäck» für die Konzertreise nach 
Hamburg in der ersten Sommerferienwoche (vgl. 
S.5) erklingen. Insgesamt musizieren rund 70 Kin-
der und Jugendliche aus unserer Region zum Ab-
schluss des Schuljahres!

■ Sommerlager 2017
Vom 10. bis 14. Juli findet das Sommerlager der 
Musikschule in Interlaken statt – diesmal unter 
dem Stichwort «Band». Auch wer noch nie in einer 
Band gespielt hat ist herzlich eingeladen, seinen 
musikalischen Horizont unter fachkundiger Anlei-
tung in relaxter Sommeratomsphäre zu erweitern. 
Nähere Infos sind bei den Lehrpersonen der Musik-
schule oder bei der Schulleitung erhältlich.
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20.,21.,24.,25. Mai, jeweils 19.30 Uhr, 
Mühlematthalle Egerkingen
Konkordia Egerkingen, Leitung: C. Balmelli
C. Porter, Kiss me Kate
Samstag, 17.6., 19.30 Uhr, Orangerie Zentrum 
Löwenberg Meriez, Operngala

■ André Schüpbach, Trompete
27. April–7. Mai: Classionata Mümliswil  
Johann Strauss, Wiener Blut, www.classionata.ch 
Sonntag, 3. September, 17.00 Uhr, Kirche  
Huttwil, Abendmusik: André Schüpbach Trompete, 
Ruth Moser Orgel     
Freitag, 8. September, 19.30 Uhr, Kirche Hilter-
fingen, Benefizkonzert, André Schüpbach Trompe-
te, Ruth Moser Orgel     

■ Isabelle Krenger, Klarinette, 
André Schüpbach, Trompete
12.Juli – 24. August, Thunerseespiele
A. L. Webber, Cats, www.thunerseespiele.ch 

■ Nadja Camichel, Querflöte
«Don Quijote», ein ritterliches Musikabenteuer – 
Familienkonzerte mit dem Ensemble Zefirino
Samstag, 18. März, 12.15 Uhr, Aula Riedern  
Uetendorf und 16.30 Uhr, Musikschule Langenthal
Sonntag, 19. März, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr, 
Theater Remise Bern
Samstag, 6. Mai, 16.15 Uhr, Rathaus Thun      

■ Anton Brüschweiler, Gitarre
Sonntag, 26.3.17, 20.00 Uhr, Polygon 3, Bern, 
Anton Lesung und Lieder
Freitag, 26.5.17, 21.00 Uhr, Chäsi Gysenstein, 
Liedermacherfreakshow
Samstag, 27.5.17, 21.00 Uhr, Elchclub,  
Ostermundigen: Liedermacherfreakshow 
Sonntag, 28.5.17, 20.00 Uhr, Äussere Klus,  
Oensingen: Liedermacherfreakshow
Montag, 29.5.17, 20.00 Uhr,  Dynamo Zürich,  
Liedermacherfreakshow

■ Michiel van Kooten, Gitarre
Samstag 18. März, 17.00 Uhr,
Heim Sunnegg in Walkringen
Michiel van Kooten, Gitarre; Gudrun Utzinger, 
Violine/Gesang, Johannes Utzinger, Violine/ 
Mandoline
Volksmusik aus verschiedenen Ecken Europas und 
aus der Schweiz

■ Astrid Pfarrer, Gesang
Sonntag, 9.April, 17.00 Uhr, Kirche Tafers
Freitag, 14.April, 11.00 Uhr, Kirche Gruyères
Chor de May Bulle unter der Leitung von  
N. Wyssmueller
Orchester Capriccio Basel
J.S. Bach, Johannespassion

Konzerte unserer Lehrpersonen
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Sonntag, 7. Mai, 14.30 Uhr, Kirche Riggisberg
Samstag, 1. Juli, 17.00 Uhr, Orangerie Elfenau, 
«Telemann à Paris» mit dem Barockensemble 
«L'Estro Armonico» 

■ Patrick Schorer, Schlagzeug
Mit seiner Band «Timberline»
Samstag, 27. Mai, 14.30 Uhr, Dorfplatz Belp 
(Belpfest)
Samstag, 19. August, 20.00 Uhr, Rütihubelbad, 
Walkringen (Emmentalisches Country-Fest) 
Freitag, 15.September, 20.30 Uhr,  
Rest. Chemihütte, Aeschiried
Country & Rock-Night 

■ Javier López Sanz, Violine/Viola
Freitag, 5. Mai, 19.30 Uhr, Festsaal Schloss Belp 
Aoide Quartett, Atelierkonzert mit Werken von  
A. Dvorak, H.I.F. Biber, G.Cassadó
Samstag, 1. April, 19:30, Ref. Stadkirche Brugg
Sonntag, 2. April, 17.00 Uhr, Ref. Stadkirche  
Zofingen
Donnerstag, 13. April, 19.30 Uhr,  
Ref. Stadkirche Aarau
Freitag, 14. April, 15.00 Uhr, Grossmünster Zürich
Samstag, 15. April, 19.30 Uhr, 
Grossmünster Zürich
La Chapelle Ancienne (mit historischen  
Instrumenten), J. Brahms, Requiem

Donnerstag, 18. Mai, 19.30 Uhr, 
Kultur Casino, Bern
Freitag, 19. Mai, 19.30 Uhr, 
Kultur Casino, Bern Berner Symphonieorchester, 
Werke von R. Strauss, R. Schumann und J. Brahms

■ Javier López Sanz, Violine  
Dorothee Schmid, Viola
Samstag, 29. April, 20.00 Uhr, 
Französische Kirche, Bern
Sonntag, 30. April, 17.00 Uhr, 
Französische Kirche, Bern, Orchester «le buisson 
prospérant», Cantate Chor Bolligen,                   
Werke von G. Faure und A. Pärt

■ Dorothee Schmid, Viola
Samstag, 1. Juli, 19.30 Uhr, Kirche Bremgarten BE
Kammermusikkonzert mit dem Ensemble «mit 
vier» (K. Zehnder, Flöte, Ch. Zehnder, Violine, 
D. Schmid, Viola, U. Fischer, Violoncello)

■ Andreas Michel, Jazzpiano 
Mit seiner Band «Grand Mother’s Funck»
Freitag, 11. April, Gaskessel, Bern
Samstag, 22. April, Elite, Langnau
Samstag, 1. Juli, Natural Sound Open Air, Kiental
Freitag, 28. Juli, Open Air Aarburg
Samstag, 29. Juli, Am Schluss, Thun
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■ Kathrin Bögli, Cello
Sonntag, 19. März, 17.00 Uhr,  
Krypta Christkath. Kirche Peter und Paul, Bern,  
Benefizkonzert für «Partner sein» – Werke von 
Bach, Händel, Scarlatti, Pergolesi u.a.

■ Christoph Lindenmann, Pauken 
Sonntag, 16. April, 11.00 Uhr, Ostermesse  
Dreifaltigkeitskirche Bern, 
ad hoc-Orchester und Chor Dreifaltigkeitskirche 
Bern: W. A. Mozart, Waisenhausmesse
Samstag, 6. Mai, 19.30 Uhr 
Aula Sek. Interlaken 
Sonntag, 7. Mai, 17.00 Uhr 
Kirche Meiringen
Orchesterverein Interlaken, 
A. Dvorak, Violinkozert Op. 53 (A. Dubach,Violine), 
C. Gounod, Sinfonie Nr. 2 
Samstag, 10. Juni, 19.00 Uhr und
Sonntag, 11. Juni,  17.00 Uhr  
Schlosskirche Interlaken 
Chor Frohsinn – Cäcilia Interlaken,
J. D. Zelenka, Magnificat, G.F. Händel,  
Dettinger Te Deum 
Samstag, 24. Juni, 17.30 Uhr 
Vesper Münster Bern 
Sonntag, 25. Juni, 19.30 Uhr 
Predigerkirche Zürich 
Dienstag, 27. Juni, 19.30 Uhr Münster Bern
Medizinerorchester Bern, Kantoreien Bern und Zürich 
J. Haydn, Die Jahreszeiten 

■ Kristina Brunner, Schwyzerörgeli
Samstag, 15. April, 20.00 Uhr,  
Schloss Ueberstorf, info@schlossueberstorf.ch
Evelyn & Kristina Brunner bespielen die Osternacht
Samstag, 20. Mai, 20.30 Uhr, Rotfarb 15, Uznach
Evelyn & Kristina Brunner mit Pedro Lenz, musikali-
sche Lesung

■ Berner Kammerorchester unter der 
Mitwirkung von 

Daniela Bertschinger, Violine

Patricia Kuonen, Violine

Dorothee Schmid, Viola

Martin Stöckli, Oboe

Thomas Walter, Fagott

André Schüpbach, Trompete

Samstag, 1. April, 20.00, Münster Bern
Sonntag, 2. April, 20.00, Münster Bern
Oratorienchor Bern, Olga Pavlu, Leitung, Solisten,                                      
Werke von F. Mendelssohn, K. Kaprálová, D. Dvorak

Sonntag, 21. Mai, 17.00, Konservatorium Bern
Alla Turca – jenseits von Ost und West
Werke von Fazil Say, Walter Furrer und Frank Martin, 
Philippe Bach, Leitung, Claude Eichenberger,  
Mezzosopran
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•  Für die grosszügige finanzielle Unterstützung 
unseres Austausch-Projektes  
Gürbetal-Hamburg (vgl. S. 5)  
danken wir folgenden Partnern:

Gemeinde Belp

Raiffeisenbank Gürbe

Frauenverein Belp

Gemeinde Riggisberg

Frauenverein Uetendorf

Gemeinde Uetendorf

Kirchgemeinde Thurnen

Kies Aaretal AG

Gemeinde Mühlethurnen

Ersparniskasse Rüeggisberg

VT Beteiligungen Thun

•  Für die Beherbergung der Gäste aus Hamburg  
allen Gastfamilien

•  Für die Vor- und Nachbereitung von Mahlzeiten 
allen freiwilligen Helferinnen und Helfern

•  Für den Umbau der Theaterkulissen für das  
Abschlusskonzert Bernhard Stähli, dem Theater 
Belp, den unterstützenden KollegInnen und  
SchülerInnen 

Wir danken
Zusammenarbeit mit…
Immer öfter erreichen uns Anfragen von Verei-
nen, Institutionen, Schulen oder Privatpersonen 
aus unserem Einzugsgebiet für die musikalische 
Umrahmung einer Veranstaltung. Sehr gerne 
nehmen wir diese Auftrittsmöglichkeiten jeweils 
wahr, erlauben sie uns doch, unsere Arbeit  
einem weiteren Publikum zu präsentieren.  
Für die auftretenden SchülerInnen ist es eine  
Chance, ein bereits einmal vorgespieltes Stück 
ein weiteres Mal aufzuführen oder speziell für 
den Anlass etwas Neues einzustudieren.  
Die durchs Band sehr guten Rückmeldungen der 
VeranstalterInnen zeigen, dass es sich bei  
dieser Form der Zusammenarbeit um eine  
erfreuliche Win-Win-Situation handelt.
Wir danken den folgenden PartnerInnen für die 
Einladung zum Auftritt und freuen uns auf eine 
weitere Zusammenarbeit:
•  Kunstgewerbeausstellung Gerzensee,  

R. Augstburger
• Schule Wald, Ch. Griffin
• Abteilung Bildung Gemeinde Belp, M. Weber
• Frauenloge «Anna Seiler» Bern, M. Strahm
•  Weihnachtsfeier Frauenriege Kehrsatz,  

H. Bürgi
•  Kirchgemeinderat Belp-Belpberg-Toffen,  

T. Hochstrasser
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Hans Hulliger Treuhand
Bahnhofstrasse 8
Postfach 41
3123 Belp
Mitglied TREUHAND  SUISSE
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Buchhaltungen, Jahresabschlüsse
Gründungen, Umwandlungen
Steuerberatung, Steuerplanung
Verwaltungen, Inkassi
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Konzerte – Musicals 

Rock & Pop – Zirkus
Shows – Comedy – Festivals

100 % Begeisterung mit bis zu 50 % Rabatt.
Als Raiffeisen-Mitglied besuchen Sie über 1‘000 Konzerte 
und Events zu attraktiven Preisen. raiffeisen.ch/konzerte

Raiffeisenbank Gürbe
www.raiffeisen.ch/guerbe




